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Geriderich von
Dttes Snaden
onig in Prcuſſen

Margaraf zu Brandenburg; des heiligen Ro
miſchtn Reichs Ertz Cammerer und ChurFurſt Sou
 Verainer und Oberſter Hertzog von Schleſitn Souverainer
Printz von Oranien Neufchadel und Vallengin wie auch der
Grraſſchafft Glatz in Geldern zu Magdeburg Cleve Julich Ber
ge Stettin Pommern der Caſſuben und Wenden zu Mecklenburg

und Croſſen Hertzog Burggraf zu Nurnberg Furſt zu Halber
ſtadt Minden Camin Wenden Schwerin Ratzeburg Oſtfrieß
land und Meurs Graf zu Hohenzollern Ruppin der Marck Ra
vensberg Hohenſtein Tecklenburg Schwerin Lingen Buhren und
Leerdamm Herr zu Ravenſtein der Lande Roſtock Stargard

Lauenburg Butow Arlay und Bredarc ec c
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hun kund und fugen hiermit zu wiſſen Nachdem die lange Dau
 er eines lebhaften und koſtbaren Krieges den Wir zur Ver
theidigung Unſerer Gerechtſame und Staaten unternehmen und
mit Nachdruck fuhren muſſen Uns gemußiget hat eine Verande

rung Unſers vor dem Kriege durch das Edict vom igten Julii
1750 feſtgeſetzten Muntz Fuſſes vorzunehmen hiernachſt auch eini
ge fremde Muntzen beſonders die unter dem Sachſiſchen Stempel

wahrend dieſes Krieges gepragte Gold-und Silber Muntzen in
Unſern Staaten Cours gewonnen Wir aber mißfallig vernommen
daß verſchiedene Mißbrauche ſich dabey eingeſchlichen beſonders

daß gewinnſuchtige Schuldner die hiedurch entſtandene Verſchie
denheit Unſerer Muntz Arten ſich dergeſtalt zu Nutze gemacht daß

ſie ihren Glaubigern ſo ihnen Capitalien in nach Unſerm alten
Muntz Fuß gepragten Geldern vorgeliechen die neuen Runtz-Arten
zur Zahlung aufzudringen fich unternommen dieſein Uebel zwar Un
ſer Miniſterium durchverſchiedene dieſerhalb erlaſſene Verordnum

gen zu ſteuren geſucht die eigentliche Beſtimmung des Aufgeldes

aber Unſerer Hochſten Entſchlieſſung ausgeſetzt hat So haben
wii nach nunmehro glucklich geendigtem Kritge nothig gefunden

ſowohl wegen der auf ſolche Weiſe bereits geſchehenen Zahlungen
Unſere Hochſte Willens-Meynung bekant zu machen als auch in
Anſehung der künftig vorkommenden Zahlungs-Falle zu verordnen
und feſtzuſetzen wie es damit ſowohl in Abſicht Unſerer als der
wahrend dem Kriege ausgepragten Sachſiſchen Nuntz Arten  gehal
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von Trinitatis i763 an muß ein jeglicher der eine Geld

Schuld abzutragen hat ſie moge aus einem Darlehn Kauf-Pacht

Mieths-Contract einem Vertrag Vergleich Schenckung unter
Lebendigen oder Todten Vermachtniß ec entſpringen und es mo
ge die MuntzArt bey dem Contract oder dem Vertrag beſtimmt
ſeyn oder nicht die Bezahlung in jetzigem Brandenburgiſchem Gel
de und zwar wenn die Schuld auf Gold lautet in jetzigen Fri
derichs d'Or wofern ſie aber auf SilberGeld oder Courant

lau-



tel durch die von Uns laut Cabinets-Ordre de dato Her
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leanutet oder weder Gold.noch Silber Geld ausgedruckt iſt in jetzigem

Brandenburgiſchem Silber-Gelde nemlich Ein Drittel und Ein
Scchtel Stucken verrichten

Jſt die Schuld zu einer ſolchen Zeit auſgenommen der Con
tract oder der letzte Wille zu einer ſolchen Zeit errichtet da noch der

vor dem Kriege durch das Edict vom 14 Julii 1750 feſtgeſetzte
Muntz Fuß obgewaltet und ehe mit dem iten Mart i759 das
neu geſchlagene Brandenburgiſche Gold und Silber-Geld im Gang
gekommen ſo muß der Schuldner fur jegliches Hundert das von
ſolcher GeldSchuld abgetragen wird ohne Unterſcheid ob der
Glaubiger dder der Schuldner die Loßkundigung gethan dasjenige
Aufgeld ober Atio erlegen welches die Anlage ſub nach Vere *8

ſciedenheit der goldenen oder ſilbernen Muntz Arten beſtimmt

Auf gleiche Weiſe iſt auch die Zahlung zu leiſten wenn die
Schuld zwar nach dein erſten Mart 1759 aufgenommen oder der
Contract nach ſolcher Zeit errichtet das auſgenommene Capital
aber in alten Muntz-Arten vorgelichen oder der Coritract auf
alte Muntz Arten geſchloſſen worden

Jſt der Contrack nach dem mit dem iten Mart ryz9 ange
fangenen Cours des neuen Brandenburgiſchen Gold und Silber

Geldes aber vor dem iten Septbr i760 da die Sachſiſchen Drit

mansdorff den Aug.r76o nachgelaſſene Annehmung derſelben
inlinſernCaſſen Cours bekomnen errichtet und auf alte Muntz Ar
ten nicht geſchloſſen worden ſo muß die Zahlung in jetzigen Eride

riohis dOr oder jetzigen Brandenburgiſchen und Stucken mit der

g.i enthaltenen Naaßgebung geſchehen und iſt weder der Glaubi
ger Aufgeld zu fordern noch der Schuldner ſich Aufgeld zu gute zu

rechnen befugt

Autf eben dieſe Weiſe iſt es auch zu halten wenn der Contract
war nach dem ziten Aug 760 aber auf Friderichs d'or oder
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bezahlt werden

Brandenburgifch Courant geſchloſfen und dabenh nicht ausgedruckt

worden daß darunter nach dem alten Muntz.Fuß gepragtes Gold

oder SilberGeld gemehnet ſeh

gſt hingegen der Contract nach dem ziken Aug ryso und vor

Trinitatis 1763 errichtet und entweder ausdrucklich auf die wah

rend dem Kriege gepragte Sachſiſche zund andere geringhaltigte
Muntz Arten oder aber ohne hinreichende Beſtimmung der Muntz
Sorten z.E in gangbahren courſirenden couranten Caſſen
maßigen geſchloſſen worden ſo iſt der Schuldner befugt er moge
der aufkundigende Theil ſehn oder nicht auf jegliches Hundert ſich
das Aufgeld zu gute zu rechnen welches nach der Anlage ſi ub fur

das jetzige Brandenburgiſche Geld gegen die mancherley Arten dek
wahrend dem Kriege gepragten Sachſiſchen Drittelh und andere ge

triinghaltige Muntz Arten feſtgeſcht iſtr und wolrrn beydem Con
tract nicht ausgedrucket iſt in welcher von dieſen gekinghaltigen
MuntzArten die Zahlung geſchehen ſoll ſo ſoll dafur gehalten wer

den daß der Contract auf Sachſiſche Drittel geſchloſſen ſth

Haet jemand ein Capital unter der Bedingungh  ausgeliehen daß
ihi ſolches in denen zur Verfall-Zeit gangbahren Muntz Arten

wieder bezahlt werden ſoll ſo wird das Aufgeld nach denen dem
Schuldner vorgeliehenen Muntz Arten reguliret uünd kann wedet
der Glaubiger wenn heſſcre noch der Schuldner wenn ſchlechtere

MuntzArten zur VerfallZeit gangbar ſind hievon einen Gewinn

machen

Die BuchSchulden und Forberungen ſd aus Waaren Liefe
tüngen geleiſteter Arbeit und aecordirten oder Geſttzmaßigen
Lohn Deſervit oder Hlonorario entſtanden muſſen nach der Zeit

worinn ſie eontrahirt oder verdient nach eben dieſen prineipiis



Biy denenjenigen welche Pachte Miethen vder andere Jahrlich
Jaufende GeldAbgaben zu entrichten haben finden eben dieſe Ver

ordnungen ſtatt und iſt jedesmahl darauf zu ſehen in welchem Jahre

der Contract geſchloſſen und ob dabey die Muntz Art beſtimmt
oder nicht

Iſt die Muntz Art worinn die Pachte oder Miethe abgefuhret wer

den ſollen beſtimmt ſo geſchieht nach Verſchiedenheit der beſtimmten

Muntz Art die Zahlung wie in F.2.3 und verſehen iſt

Jſt aber die Muntz Art gar nicht beſtiinint oder nür bedungen
daß die Pacht oder Miethe in Egurant oder gangbahrer Můntze
erlegt werden ſoll ſo iſt wiebeh andern Toritracten ein Unterſcheid
zu machen obder Pacht oder Mieths· Contract vor dem erſten Mart

1759 oder vom erſten Mart 1759 bis erſten Auguſt i760 oder aber
dom erſten Sept.i760 bis Jrinitatis 1763 errichtet worden

Jm erſten Falle muß die Pacht oder Miethe ſo wie geord
net bezuhlt werden Und dieſem Falle iſt gleich zu achten wann ein
vor dem erſten Mart 1759 geſchloſſener Contract mit eben dem

ſeelben Pachter vder Miether nachher es ſch ausdrucklich oder ſtill
ſchweigend verlangert worden dder auch rin anderer Pachter in

dem mit dem vorigen Pachter vor dem Mart 17 59 getroffenen
Contract ausdrucklich und vhne andere Beſtimmung der Muntz

Soorten eingetreten iſt
Jn dem zweyten Falle muß die Zahlung der Pacht oder Miethe

ſpo wie verſehen geleiſtet werden Dieſem Falle iſt wiederum
gleich zu achten wenn ein zwiſchen dei erſten Mart 1759 und erſten

Sept.176o neu errichteter Contract mit eben demſelben Pachter
oder Miether nachher es ſey ausdrucklich oder ſtillſchweigend ver
langert worden oder auch ein anderer Pachter oder Miether in den

in obiger ZwiſchenZeit getroffenen Contract ausdrucklich und ohne
andere Beſtimmung der MuntzSorten eingetreten

Jn dem dritten Falle aber geſchieht die Zahlung nach der in

tnthaltenen Vorſchrift
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 So viel die noch unbezahlte Zinſen von erborgten oder ſonſt
ſchuldig gewordenen Ca pitalien betrift worunter aber nicht Ali

ment· Witthums· oder LeibgedinasGelder zu rechnen müſſen ſol.
che wenn in dem Contract die Muntz Sorte worinn ſolche zuer
legen verabredet nach Beſchaffenheit diefer Muntz-Sorten nach der

in 3.4 enthaltenen Vorſchrift bezahlt werden

Iſt aber in dem Contract die Muntz Art worinn die Zinſen ab
gefuhret werden ſollen entweder gar nicht oder doch in nicht hin
langlich beſtimmten Ausdrucken zE in gangbahren courfirendem
éourantem Caſſenmaßigem Gelde verabredet ſo muß die Zahlung
nach der in enthaltenen Verordnung geſchehen

Diejenigen Zinſen aber ſo nach Trinitatis 1763 zu laufen an
fangen muſſen in ebett dres orce woriun das Capital nach
obigen Satzen cbpfihrng wetden awenu auch gleich die
Erlegung der Zinſen in eben der Muntz Art woraus das Capital
beſteht nicht ausdrucklich bedungen worden ware Esſen denn daß
wegen anzunehmender Zinſen in ſchlechteren Muntzſorten welche als

denn nach der Anlage ſiub auf jetziges Brandenburgiſches Geld
auszurechnen ausdruckliche und deutliche Abrede bereits genommen

ſeh

in neuem Brandenburgiſchen Gelde abgefuhret worden ſoll es mit
dem Aufgelde folgender geſtalt gehalten werden

Wenn ſich der Glaubiger und Schuldner des Aufgeldes halber
untereinander verglichen ſo hat es dabey ſein unveranderliches Be

wenden und kann weder ein Nachſchuß noch eine Zuruckgebung
deſſen was der Schuldner an Aufgelde weniger oder mehr als in die

ſem Edick feſtgeſetzt worden erlegt hat gefordert werden wann
auch

14
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aucch gleich das erlegte oder verglichene Agio uber die Halfte weni
ger oder mehr als in dieſem Edic feſt geſetzt betragen ſolte

Dafur daß ſich der Glaubiger mit dem Schuldener wegen des
Aufgteldes verglichen oder ihm ſolches erlaſſen iſt auch zu achten wenn

der Glaubiger von dem Schuldener die Zahlung in geringhaltigerer
Muntze angenommen und ihn ohne Vorbehalt des Aufgeldes uber

die Schuld quitiret hat
Evben dieſts iſt auch dafur zu halten wenn der Schuldner einen

gewiſſen Theil der Schuld die Hälfte ein Drittheil Viertheil ec
derſeldben in geringhaltigerer Muntze bezahlt und der Glaubiger den
Schuldner nicht bloß uber die enpfangene Stimma ſondern über die

bezahlte Halfte e der Schuld ohne fich wegen des Aufgeides etwas
vorzubehalten quittiret hat und kan ſolchenfalls der Glaubiger

nur noch vondem unbezahlten ruckſtandigen Theil der Schuld das

Aufgeld fordern
10Hat hingegen derGlaubiger die ihm gezahlte Gelder nur abſchlag

lich oder mit Vorbchalt des Aufgeldes oder gegen Erhaltung eines
ihm dieſer Abſicht von dem Schuldener ausgeſtellten Reverſes
angenomrurn ſo iſt der Schuldenty verbunden dem Glaubiger nicht
mur das in dieſem Edict feſtgeſetzte Aufgeld ſondern auch die Zinſen
von dieſem Aufgelde auf gleichen Fuß als er das Capital ſelbſt zu

verzinſen ſchuldig geweſen nachzuzahlen

Hat auch gleich der Glaubiger ſeine Forderung wahrend dem
Kriege an tinen andern um eine hohere oder geringere sSumme als
Fordtrung betragt oder um ein hoheres oder geringeres Aufgeld
als die Anlage ſub Albeſtimmt cedirt und verhandelt ſo ſoll es

nichts deſtoweniger dabey ſein Bewenden haben und weder der Ce

dentund Celſlionarius an einander dieſerhalb einigen Anſpruch
zu machen noch der Schuldener umdeshalb weniger als in der Vir

ſchreibung verſprochen zu zahlen befugt ſeyn
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12Daendlich wahrend dem Kriege in einigen Concurs Proceſ

ſen es mit der Vertheilung der Concurs Malſe unter die Glau
biger dahin gerichtet worden daß fur diejenige welche in altem Gelde

beſtthende Forderungen gehabt aber in neuem Gelde befriediget wor
den die Halbſcheid des damahls courſitten Aufgeldes aus geſetzt
worden ſo laſſen Wir es in denenjenigen Fallen da die Vertheilung
bis auf das ausgeſetzte Agio bereits geſchehen dabey bewenden

und muß das einbehaltene Aufgeld an diejenigen Glaubiger furwel
che es ausgeſttzt worden verabfolget werden
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oo Rthlr neue Fridrichs Or we

Beylage Lit

Rthlr

In ietzigen Jn
neuen unu ietzigen neuen

Fridrichs d'Or Brandenburgi

ſchen und
Stucken

Gr Pf Rthir Gr pf

100 Rthlr alte Fridrichs Or
den bezahlt mt

oo Rthlr nach dem Fuß de Ao 175
ausgepragte Thaler ZwolfAch

tane Shlt nut
oon dithtr alte Ein Groſchen· un
ESechsPfennig· Stucke werde
bezahlt mit

den bezahlt nmThit 42

dOe werden bezahlt mit

oo Rthlr neue Auguſt d'Or
der Jahrzahl 1758

*dahlt mit
?e

Rthlr neue Saochſiſche Drittel
werden bezahlt mit

Aithir neue Sachiſche Zu
eynGroſchen Stucke werden be

zahlt mt
Rthlr neue Sachſiſche Ein Gro

Sechs-Vier-und Zwey-Groſche
Stucke werden

oo Rthlr ſogenante Mittel-Auguſt

ſchen-Stucke werden bezahlt mit
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